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Foeſani genommen
Die Milcovu Stellung erſtürmt 3900 Gefangene

Ruſſiſcher Vorſtoß aus dem
Brückenkopf Riga

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Mitanu den 5 Januar 1917

Schon Anfang Dezember hatte zwiſchen Dünaburg und
Narocz See das ruſſiſche Artilleriefeuer plötzlich bedeutend
zugenommen Zehn Tage ſpäter ſetzte eine neue Kanonade
ein die auch am folgenden Tage am 22 Dezember längs der
Düna anhielt Der Vorſtoß zweier ruſſiſcher Kompagnien
ſüdöſtlich von Riga wurde abgewieſen Jnzwiſchen ſetzte nach
dem Jahreswechſel ſtärkere Kälte ein die Dünga fror zu und
unſererſeits drangen Kompagnien des oldenburgiſchen Re
ſerve Regiments über das Eis der Düna und entriſſen im
ſchneidigen Unternehmen den Ruſſen eine Jnſel im Strome
nordweſtlich Dünaburg Jn der Nacht vom 4 zum 5 Janugr
ſetzte die ruſſiſche Artillerie längs der ganzen Nordjront bis
Dünaburg ein und heftige Jnfanterieſtöße ſuchten die Jnſel
den tapferen Oldenburgern zu entreißen

Gleichzeitig brach aus dem ganzen Rigaer Brückenkopfe
der ſich vom Rigaer Meerbuſen bis Düna erſtreckt ein mit
ſtarken Kräften geführter Angriff über das vereiſte Gelände
vor die Ruffen hatten wohl gehofft daß die deutſche Wach
ſamkeit gerade zur Jeit des ruſſiſchen Weihnachtens Leinen
Angriff erwarten würde vielleicht wollte man zum 6 Januar
auch Kurlands Hauptſtadt Mitau dem Zaren als Weih
nachtsgeſchenk bieten vielleicht auch mit kühnem Handſtreiche

Die niedergeſchlagene Stimmung der ruſſiſchen Armee und
des Volkes heben die gerade zu Weihnachten wegen des ab
gelehnten Friedensangebots ſehr zunahm genug bei ſtarkem JSchneegeſtsber vas Dem dentſchen Verterdiger jede Sicht
hahm gingen ſtarke ruſſiſche Sturmkolongen an mehreren
Stellen des 109 Kilometer langen Frontteils vor

Beſonders ſchwer war der Vorſtoß zwiſchen der Straße
Niga Mitau und der Aag aber auch an anderen Stellen der
Front dem Brückenkopfe von Dünhaf dem durch die Juli
ſchlacht bekannten Gelände von Kekkeu ſowie nahe der Küſte
weſtlich von Schlok kam es zu Kämpfen Trotzdem der
ruſſiſche Angreifer an mehreren Stellen erheblich überlegen
war und jede Gunſt des Wetters für ſich hatte wurde die
Stellung tapfer behauptet Mit dem Handſtreiche auf Mitau
war es nichts auf dem alten deutſchen Ordensboden bewährten
ſich wieder hamburgiſche hannoverſche und pommerſche
Truppen Ueber Einzelheiten iſt noch nichts zu ſagen der
Kampf iſt noch im Gange Vom ſtillen verſchneiten Markt
platze in Mitau hört man das ferne Geſchützgrollen durch die
Nacht Der Hauptplan der Ruſſfen durch überraſchenden Vor
ſtoß unſere Linien zu überrennen iſt aber jedenfalls ge

ſcheitert KbRolf BVrandt Kriegsberichterſtatter

Zur Konſerenz der Entente in Rom
ITB BVern 6 Jan Meſſaggero ſchreibt man dürfe

weder von Jndiskretionen noch von offizißſen Mitteilungen
eine Aufklärung über den Verlauf und das Ergebnis der
Konferenz in Rom erwarten die vielleicht die wichtigſte
aller Ententekonferenzen ſei Ueber die Gegenſtände der
Beratung ſchreibt das Blatt Der Vierverband hat auf die
Note Wilſons und der anderen Neutralen noch nicht
geantwortet Der Gedanke liegt nahe daß über die Ant
wort auf dem römiſchen Kongreſſe beſchloſſen werden wird
Ferner werden ſicherlich die Lage Rumäniens und die
der Alliierten in Mazedonten auf das eingehendſte be
ſprochen werden Die engliſche Miſſion die geſtern von
Athen in Rom eintraf brachte den Ententevertretern die
letzten Neuigkeiten über die Lage und Stimmung
Griechen lands Auf Grund dieſer Nachrichten werden
vielleicht endgültige Beſchlüſſe über die Haltung des Vier
oerbandes gegenüber der griechiſchen Regierung gefaßt wer
den Schließlich vermutet Meſſaggero man werde auch
über die ſehr ernſten Fragen der Verpflegung der Anleihen
der Wechſelkurſe und des Tauchbootkrieges ausführ
32 verhandeln und hoffentlich zu ſchlüſſigen Abmachungen
ommen

TB Rom 7 Januar Die Agenzia Stefani meldet

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 8 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Yſer Front im Ypern Bogen und nördlich der

Somme entwickelte ſich geitweiſe lebhafter Artilleriekampf
Durch erfolgreiche Luftkämpfe und Feuer unſerer Ab

wehrkanonen büßte der Feind 6 Flugzeuge ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front der Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Weſtlich der Straße Riga Mitau griff der Ruſſe

geſtern erneut mit ſtarken Kräften in
breiter Front anAm Aa Fluſſe gelang es ihm den am 5 Januar er
rungenen Geländegewinn ein Stück zu erweitern An allen
übrigen Stellen wurde er blutig abgewieſen

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Trotz Schneeſturm und empfindlicher Kälte drängte z
wir den Feind zwiſchen Putna und Citez Tal er
neut zurück
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Der 7 Januar brachte der 9 Armee im beſonderen ken

ſiegreichen deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen
des Generals Krafft v Delmenfingen und v Morgen einen
großen Erfolg

Sie warfen den Rumänen und Ruſſen aus dem ſtark

Weiter ſüdlich iſt die ſchon im Oktober ausgebaute jetzt
zäh verteidigte Milceru Stellung im Sturm ge
nommen

Jm ſcharfen Nachſtoß wurde dem Gegner nicht die Zeit
gelaſſen ſich in ſeiner zweiten Linie am Kanal zwiſchen Foc
ſani und Jarezten zu ſetzen Auch dieſe Stellung wurde
durchbrochen und im weiteren Nachdrängen die Straße Foc
ſani Beleteſti überſchritten

Heute früh wurde Fecſani genommen
Aus den erkämpften Befeſtigungen find 3910 Gefangene

drei Geſchütze und mehrere Maſchinengewehre eingebracht

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrida und Preſpa See blieb der Vorſtoß

einer ſtarken feindlichen Aufklärungsabteilung erfolglos
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

daß man den aus franzöſiſcher Quelle ſtammenden Berichten
über deutſche Kriegsgefangenebehandlung und Kriegsge
fangenenlager mit großem Mißtrauen begegnet Ein bezeich
nendes Beiſpiel dafür bot jüngſt ein Transport franzöſiſcher
Sanitätsſoldaten die nach Frankreich zurückkehrten Den ſie
begleitenden ſchweizeriſchen Sanitätsoffizieren gegenüber
machten ſie kein Hehl daraus daß ſie mit der Behandlung
und Pflege in Deutſchland ſehr zufrieden geweſen ſeien Ja
ſie erzählten ſogar unaufgefordert und ungefragt wie gut
es ihnen in Deutſchland gefallen habe und daß ſie alles
ganz anders gefunden hätten als man ihnen
vorher hatte einreden wollen Als der Trans
port in Lyon ankam wurden die franzöſiſchen Mannſchaften
bevor man ſie noch über die Behandlung in Deutſchland ge
fragt hatte ſogleich von einem Oberſten mit einer Anſprache
begrüßt die nach Jnhalt und Ausdrucksweiſe wie folgt lau
tete

Jetzt ſeid Jhr endlich aus dem Lande der brigands
Räuber der voleurs Diebe der barbares zurückge

kehrt Jhr ſeid dort moraliſch und phyſiſch mißhandelt wor
den Jhr habt Hunger und Elend und grauſame Behandlung
erlitten Jhr werdet Euch an dieſen sales boches ſchmutzi
gen Boches rächen Jhr habt jetzt 14 Tage Urlaub bevor ihr
wieder in Dienſt tretet Gehet nun hin erzählet Euern Ver
wandten Freunden und überhaupt allen denen Jhr begeg

Die Konferenz der Alliierten wurde nach der zweiten Zu
ſommenkunft am Sonntag nachmittag geſchloſſen Die
Alliierten ſtellten noch einmal die Uebereinſtimmung hin
ſichtlich der d Punkle der Tagesordnung feſt und
faßten den Beſchluß immer mehr die Zuſammenſtimmung
ihrer Bemühungen zu verwirklichen

Von der Weſtfront
Der Empfang der Austauſchgefangenen

in Frankreich
Die Art und Weiſe ig der die aus Deutſchland zurück

kehrenden franzöſiſchen Austauſchgefangenen und Sanitäts
beeinflußt werden hat in manchenſoldaten in FrankreiKreiſen der Scuex ufſehen erregt und dazu beigetragen

net welche ſchändliche Behandlung und Hungerverpflegung
Jhr bei den vertierten Barbaren gehabt habt Flößet allen
einen unauslöſchlichen erbitterten Haß gegen die Verbrecher
nation ein die auf einer ſo tiefen Kulturſtufe ſteht einen
Haß der in Fleiſch und Blut übergehen muß er muß ſo feſt
eingepflanzt und eingewurzelt ſein daß er auf Kinder und
Kindeskinder ſich vererbt und unzählige kommende Genera
tionen noch mit glühender Leidenſchaft und tiefem Abſcheu
gegen dieſes gefühlloſe vorkommene Mördervolk erfüllt

Mit dieſer eigenartigen Begrüßung in der Heimat wur
den die franzöſiſchen Sanitätsſoldaten entlaſſen und man
merkte es ihnen wohl an daß ſie darüber erſtaunt und be
fremdet waren Die Erſahrung hat gelehrt daß die beſtändige Wiederholung ſolcher Anſchuldigungen bei den zunächſt

das Lob der Deutſchen verkündenden franzöſiſchen Gefange
nen nicht ſelten einen Stimmungsumſchwung hervorruft

l

Das Feſtmahl der amerikaniſchey
Handelskammer in Berlin

Berlin 7 Januar
Bei dem geſtrigen Eſſen der amerikaniſchen Handels

kammer zu Ehren des Botſchafters Gerard hielt dar Präſi
dent der Handelskammer J Wolf die Begrüßungsanſprache
an die Gäſte Er betonte darin Die Befürchtungen vieler
daß zwiſchen Deutſchen und Amerikanern das Tiſchtuch zer
ſchnitten ſei ſeien durch den Abend widerlegt So wie die
Bürger der alten und der neuen Welt friedlich an einem
Tiſche Platz finden ſo biete auch das Erdenrund Raum genug
für friedliches Nebeneinanderleben und für freundſchaftliche
Gemeinſchaft aller Kulturvölker wenn keiner dem anderen
Luft Licht und Lebensfreiheit mißgönnt Sodann gab Prä
ſident Wolf einen kurzen Hinweis auf die Entwickelung der
Handelsbeziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Deutſchland woran die amerikaniſche Handelskammer imme
eifrig gearbeitet hat Er berichtete auch über die Mitwir
kung der amerikaniſchen Handelskammer an deutſchen Liebes
werken Schließlich erwähnte Präſident Wolf ſeine perſön
liche Mitwirkung an den Beſtrebungen der Liga zur Herſtel
lung des Friedens und gab der Hoffnung Ausdruck daß dieſe
Beſtrebungen bald von Erfolg begleitet ſein würden Sein
Glas galt den Gäſten

Für dieſe Begrüßung der Gäſte dankte Staatsſekretär
Dr Helffe rich in der bereits gemeldeten Rede

Herrenhausmitglied von Gwinner Direktor de
Deutſchen Bank eine humorvolle Anſprache ü

tete die Frage durch einige eigene Erfahrung Er erin
nerte daran daß die ſpaniſche Währung Jahrzahnte lang
weit unter ihrem Nominalwert geſtanden habe ja daß ſie
während des kubaniſchen Krieges auf weniger als die Hälfte
ihres Nominalwectes geſunken war Trotzdem ſeien jetzt 25
ſpaniſche Peſetats mehr wert als ein engliſches Pfund Ster
ling ja ſogar mehr als 25 Peſetas Gold wegen der Schwie
rigkeiten der Verſchiffſung von GoldDie Reichsbank habe auch im Weltkriege das Bank
geſetz über die Dritteldeckung ihrer Rotendurdk
Barbeſtände einhalten können ihr Goldbeſtand betrag
doppelt ſoviel wie das Gold in der Bank von England Der
Banknotenumlauf ſei zwar gewaltig angewachſen aber kaum
mehr als die Hälfte des Notenumlaufs der Bank von Frank
reich und nur ein Bruchteil der ruſſiſchen ungeheuerlich ange
ſchwollenen Papiergeldzirkulation

Jn Deutſchland gäbe es keine unerledigten Börſenge
ſchäfte Die Banken von England und Frankreich ſchlavpten
Milliardenbeträge notleidender Wechſel durch die unter der
Aktiven zählten bei der Reichsbank würden notleidende
Wechſel wenn es ſolche gäbe abgeſchrieben Der Umlauf
von Dahrlehnskaſſenſcheinejn ſei geringer
als der Betrag des in England geſchaffenen
Notgeldes das in Scheinen zu 10 und 20 Schilling al
Currency geſetzliches Zahlungsmittel mit Zwangskurs um
laufe Während des Seceſſionskrieges hätten die Vacreinig
ten Staaten unter ähnlichen Verhältniſſen Aehnliches tun
müſſen wie die noch umlaufenden ſogenannten graenbacks
bezeugen

Damals aber als Redner in Frankfurt a Main zur
Schule ging ſeien an der Frankfurter Börſe e
Gold Bonds der Vereinigten Staaten ein beliebtes Speku
lationspapier geweſen das zu 38 Prozent und derunter nach
ſeiner Erinnerung von ihm bekannten Perſonen gekauft
lationspapier geweſen das zu 38 Prozent und darunter nach
unter 40 Prozent ihres Nominalwertes gefallen

Redner ſchloß unter humorvoller Erwähnung der Reiſe
des Botſchafters und ſpielte auf Noahs Arche und die hecr
ſchende Sintflut an

Nach Herrn von Gwinner hielt der amerikaniſche Bot
ſchafter Gerard eine längere Rede

Botſchafter Gerard führte in ſeiner Rede u a aus er ſei
trotz des Berliner Klimas und der langen Ueberfahrt be
friedigt darüber daß er aus Amerika wieder nach Berlin
zurückkehren konnte Herr von Gwinner habe r er
der Botſchafter ſei leider ohne Olivenzweig gekommen da

müſſe er fragen ob denn die Note des Präſidenten Wilſon
die gerade am Tage ſeiner Ankunft in Berlin ausgehändigt
wurde kein Olivenzweig geweſen ſei Hierauf fuhr Bot
ter Gecard fort Die Anweſenheit ſo vieler hervorra r
Männer aus der Politik aus der Finanz und dem Handel
an dieſer Tafel iſt eine Bürgſchaft für die Fortdauer der
guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und den Vereinig
ten Staaten Die amerikaniſche Handelskammer und ihr
Präſident Wolf verdienen beſondere Anerkennung dafür
a ſie ſich ſtets der Pflege dieſer Beziehungen gewidmet
haben und Präſident Wolf der an mancher ſtillen Wohltat
für deutſche Liebeswerke beteiligt iſt war mir immer eine
Stütze bei der Wahrnehmung dieſer eigen ich ihm
herzlich danke Auch den Vertretern der Preſſe di



in g r ſage ich meinen Dankr di un ie ſie mir n zuteil werden laſſen
Die hier weilenden Amerikaner ſind von den Deutſchen
inmmer gut behandelt worden Bei Beginn des Krieges hat
mich Direktor nun von der Dresdner Bank wiſſen laſſen
er würde jeden amerikaniſchen Scheck einlöſen der
pel der Botſchaft trage und Herr von Gwinner hat mir er
klärt er ſei bereit ſo viel Millionen als ich wollte auf den
Kredit der Vereinigten Staaten für die geſtrandeten Ameri
kaner zur Verfügung tellen Auch die Amerikaner haben
alles Vertrauen zu nd Zwei meiner Landsleute

rmögende Finanziers aus den Staaten waren vor einigere bei mir und teilten mir mit ſie ſeien im Begriff deut

Kriegsanleihe zu kaufen weil ſie die Ueberzeugung hät
ten daß der Markkurs bald wiederhergeſtellt ſein wird Bei

Beurteilung der Stimmung Amerikas ſollte man
ch in Deutſchland immer vor Augen halten daß das was

man hier darüber erfährt meiſtens nur durch die Ver
ittlung fremder Länder hierher gelangt

Lebhafte Zuſtimmung Ueber die wirtſchaftliche Lage in
Amerika hat Herr von Gwinner ſich launig mit dem ſpani
ſchen Sprichworte Waſſer Sonnenſchein und Krieg in Se
baſtopol geäußert Wenn die Preiſe drüben ſo weiter ſtei
gen wie bisher wird auch der Amerikaner bald nur Waſſer
und Sonne genießen können
Hierauf ſprach der Botſchafter über die ausgedehnte
pmerikaniſche Hilfsarbeit für deutſche Liebeswerke Ein
großes Komitee an deſſen Spitze der frühere Bürgermeiſter
von Newyork George B Macclellan ſowie die Herren John
O Crimmins der Generaldirektor der Aſſocigted Preß Mel
ville E Stone der Bruder des Präſidenten Taft die Herren
Andrews und Townsend Burden und andere hervorragende
Männer alle rein amerikaniſcher Herkunft mit Ausnahme
des Bankiers Speyer ſtehen ſei unermüdlich dafür tätig

Manche Leute fänden daß er nicht genug über die
Beziehungen von Amerika zu Deutſchland ſage Er erinnere
daran daß er in ſeiner erſten Rede in Deutſchland das Wort
Talleyrands wiederholt habe Ein Diplomat müſſe in ſieben
Sprachen zu ſchweigen verſtehen Jetzt wo vierzehn Staa
ten miteinander im Kriege liegen müſſe man die Zahl die
ſer Sprachen verdoppeln So viel könne er aber doch ſagen
daß er immer gern an der Erhaltung der guten Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten mitge
wirkt habe Dieſe Beziehungen ſind denn auch erklärte der
Botſchafter unter lebhaftem wiederholten Beifall der Ver
ſammlung zu keinem Zeitpunkt ſeit der Gründung des Deut
ſchen Reiches beſſer geweſen als gegenwärtig

Hiecauf gab Herr Gerard der Zuverſicht Ausdruck daß
ſolange Männer wie der Reichskanzler Staatsſekretär
Helfferich und Dr Solf wie Feld marſchall Hindenburg und
General Ludendorff wie die Admirale von Müller von Ca
pelle und von Holtzendorff und der Staatsſekretär Zimmer
mann an der Spitze der zivilen militäriſchen und Marine
berwaltung ſtehen es ſicher keine Schwierigkeiten be
eiten werde dieſe guten Beziehungen aufrecht
zuerhalten
Gerade als die Tafel aufgehoben wucde erſchien der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Zimmermann

der vom Präſidenten Wolf mit einigen freundlichen Worten
b t wurde Die Verſammlung bereitete ihm eine herz
x irre Zimmermann dankte in kurzer Rede in der er die Ueberzeugun eben daß die
freundſchaftlichen und vertrauensvollen Beziehungen die ihnſchon vor der Reiſe des Botſchafters nach Amerika mit Herrn

Gerard verhanden ſich jetzt fortſetzen werden und daß u
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten ſich weiter
freundlich geſtalten werden wie der Botſchafter es aus
drückte Auch dieſe Ausführungen wurden mit lebhaftem und
andauerndem Beifall von der Verſammlung begrüßt

Man könnte nun leicht geneigt ein die Vorgänge auf
dem amerikaniſchen Feſtmahle zu überſchätzen da wir im
Laufe des Krieges mit amerikaniſcher Freundſchaft ſo per
verwöhnt worden r Jndeſſen dürfen wir auch be
nüchternſter Betrach t mit Genugtuung die Tatſache feſt
ſtellen daß der amerikaniſche Botſchafter deirch ſeine Be
merkung über die augenblicklich beſonders guten en
zwiſchen Berlin und Waſhington die feindlichen Meldungen
aus Amerika Lügen ſtraft wonach unſere Antwort auf die
Wilſonſche Note die amtlichen amerikaniſchen ver
ſtimmt hätte Gerards Worte im e ugen
blicke in Gegenwart hervorragender deutſcher Staatsmänner
Jnduſtrieller Kaufleute geäußert ſprechen dafür daß manin den maßgebenden Kreiſen merikas unſere Lage verſteht

daß man nicht uns die Schuld zuſchiebt wenn der Kriegnutzlos verlängert wird und daß man dort nach wie vor
deſſen Beendigung zu beſchleunigen wünſcht

Die Kämpfe in der Dobrudſcha
Der bulgariſche Heeresbericht

ß n Sofig 6 Januar Generalſtabsbericht vom
Januar

m Front An einigen Stellen derFront heftiges Artilleriefeuer An der ganzen Front be
ſonders im Wardar Tale ziemlich lebhafte Luft Tätigkeit
Bei Gewgheli wir ein feindliches Flugzeug ab deſſen
engliſcher Pilot gefangen genommen wurdeRumäniſche z t Jn der Dobrudſcha gingen die
bulgariſchen und deutſchen Truppen die dem Feinde weſtlich
von Macin folgten gegenüber von Braila über die Donau
und beſetzten dieſe Stadt in die auch deutſche Kapallerie der
Donau Armee einzog Unſere in Richtung z Vacareni
operierenden Truppen ſchlugen den linken ruſſiſchen ügel
beſetzten in dem nordweſtlichen Zipfel der Dobrud den
53 en Streifen feſten Landes einſchließlich der Höhe Bijak
Höhe 865 und warfen die Ruſſen auf das linke Ufer
Donau in Ri g auf zurück Wir machten neuer
zwg 21 ere und 200 nun zu Gefangenen und er
beuteten 7 ſchinengewehre Heute iſt infolgedeſſen die
ganze bis W Donaudelta m geſäubert
und vom rumäniſchen Joch völlig befreit Die verzweifelten
Anſtrengungen der Ruſſen in der zweiten Hälfte des Dezem
ber die h v halten mißglückten unter
dem mächtigen der bulga deutſchen und türkiſchenTruppen S feiert die Vrihleer e mten

n mit Begeiſterung die W angung ihrer teuren
re

m 15 ber begann die Offenſive in der Dobrudſ
gegen die Ruſſen auf Liniede e anRennen dir e e War gheg ene r hhge

e

die 4 Diviſion das Zentrum der ren Stellung brach aus

die verbündeten Truppen wieder auf den Feind der ſich auder e e Linie Babadag See Turkatza an zet
Donau e atte Die 3 KoſakenDiviſion vollführte
einen An gegen unſeren linken Flügel wurde aber von

Infanterie und Artillerie verſtärkten Kaunſerer dur
riediviſion blutig zurückgeſchlagen Am 20 wurde der

Gegner an der ganzen Front angegriffen Die 4 PreslavDiviſion drückte di des im Abſchnitt Balaban
cea Höhe 283 nördlich von Terna ein Ein Verſuch des
Feindes mit ſeinem rechten Flügel längs der Donau vorzu
rücken wurde vereitelt Am 21 e der Vegner
einen Gegenangriff gegen die 4 Preslav Diviſion doch
wurde er blutig zurückgeſchlagen Zwei Angriffe der argegen unſere durch Infanter e und Artillerie verſtärkte Ka

valleriediviſion wurden blutig zurückgeſchlagen und dieRuſſen Paungen ch auf der ganzen Frbre zurückzuziehen

Am 23 beſetzten unſere Einheiten ead Die Ruſſen zogen
n die Stellung des Brückenkopfes von Macin zurück

dem ſie die Linie Höhe 90 Höhe 161 Höhe 496 Tailor
Rücken ſdülich von der Stadt Jfaccea beſetzten Am 24
warfen unſere Truppen das Zentrum und den linken Flügel
des Feindes zurück und beſetzten die Stadt Jſaccea Der

ner der ſeinen linken Flügel weſtlich von Jſaccea zurück
m ſetzte uns verzweifelten Widerſtand entgegen Unſer

Vormarſch ſtieß in dieſer bewaldeten außerordentlich un
ebenen und wegeloſen Gegend auf große Schwierigkeiten
Die Aufſtellung der Artillerie war ſehr ſchwer Der Feind
unternahm hartnäckige Gegenanriffe gegen unſere Kolonnen
die ohne Verbindung in den Wäldern waren wurden aber
überall blutig zurückgeſchlagen Am 30 Dezember durchbrach

den nordöſtlichen Ausläufern des Waldes hervor und wandte
5 gen die Höhe 197 Der Feind die ſtark be
eſtigte durch geſchützte Stellung Höhe 90

Höhe 161 Höhe 364 Höhe 197 Lunkavitza Am 31 De
a beſetzten unſere Einheiten die Höhe 161 und deutſche

bteilungen die Höhe 90 Die Ruſſen machten einen Gegen
angriff wurden jedoch rück geſchlagen Am 1 Janurar be
ſetzten unſere Truppen die Höhe 197 und Lunkavitza Der
Feind zog ſich auf ſeine letzte gut befeſtigte Stellung Macin
Jijila Höhe 108 zurück Am 2 Januar Feheht das tapfere
Jnfanterie Regiment Nr 35 die Höhe 108 Am 3 Januar
durchbrach die 4 Preslav Diviſion die feindliche Stellung
bei Jijila und eroberte dieſe Ortſchaft nach hartnäckigem Ba
jonettkampf in den Straßen Unſere Truppen und die ver
bündeten deutſchen und türkiſchen Truppen ſind am 4 Ja
nuar in Macin eingezogen Der rechte ruſſiſche Flügel zog
ſich auf Braila zurück der linke ruſſiſche Flügel verſuchte bei
Vacareni Widerſtand zu leiſten wurde jedoch von unſeren
tapferen Jnfanterie Regimentern Nr 36 und 33 zurück
geworfen Am 4 Januar war der Feind aus den Grenzen
der Dobrudſcha verjagt

Vom 14 Dezember bis heute wurden in der Dobrudſcha
37 Offiziere und etwa 6000 Mann gefangen
genommen 16 Geſchütze 35 Maſchinengewehre
und anderes Kriegsmaterial erbeutet

Rumäntſche Geiſeln
Der Frankf St wird aus Budapeſt gemeldet Nach

dem Einzuge in Bukareſt und um die Fortſetzung der un
menſchlichen Behandlung unſerer Gefangenen und Jnter
nierten durch die Rumänen zu verhindern
hundert angefehene rumäniſhe Bürger feſt

enommen um dadurch einen moraliſchen Drück auf die
umänen auszuüben Unter den Jnternierten befand ſich

auch die Mutter des Miniſterpräſidenten Bratianu die jedoch
auf Jntervention von Peter Carp auf Anordnung Mackenſens
in Freiheit geſetzt wurde

Die kriegsmüden Serben
e B Wien 8 Januar Die Neue Freie Preſſe meldet

aus Sofig An der Monaſtirfront ſind die wenigen übrigge
bliebenen ſerbiſchen Truppen kriegsmüde geworden nachdem
die Verheißung Monaſtir werde die Hauptſtadt des neuen
ſerbiſchen Reiches werden bisher nicht erfüllt wurde Ganze
Abteilungen ergaben ſich in der letzten Zeit weshalb Sar
rail die Serben zurückzog und durch Jtaliener erſetzte Vor
Monaſtir ſteht kein Serbe mehr

Verbandsbedingungen
Ob die Entente dem Präſidenten Wilſon gegenüber Farbe

bekennen ob ernſthafte Bedingungen unter denen
verhandeln will nennen nicht nur allgemeine praktiſch
unbrauchbare Phraſen kundgeben wird bleibt abzuwakten
Vorläufig ſn wir nach wie vor auf die Stimmen der feind
lichen Preſſe angewieſen Dem italieniſchen Blatte das vor
Beginn der Verhandlungen die Räumung aller beſetzten Ge
biete forderte das bei den Verhandlungen ElſaßLothringen
und die Durchführung des d e verlangteeſellt ſich jetzt ein engliſches die Wochenſchrift Spectator

hne ſeinen Ausführungen eine größere praktiſche Be
deutung zuzubilligen als den italieniſchen möchten wir doch
einige r dabei verweilen weil ſie überaus kenn
zeichnend ſind für die britiſche Denkungsweiſe

Kommen wir zu Verhondlungen mit England dann
denkt kein Menſch auf unſerer Seite daran dem Feinde Vor
ſchriften zu machen u nur Ratſchläge zu erteilen de und
wie er ſeine inneren ſtaatlichen Einrichtungen umgeſtalten
ſoll Umgekehrt liegt die Sache drüben Die Engländer
erblicken die beſte Gewähr eines dauernden Friedens in einer

unſeres und des Regierungsſyſtems unſerer
Verbündeten Nebenbei ſei dazu bemerkt England iſt rein
ariſtokratiſch regiert von einem kleinen Kreiſe von Männernu amilien die ihrem althergebrachten Klüngel nur ein F
demokratiſches Mäntelchen umhängen Aber jene Demokra
tiſierung ſoll den Völkern nicht aufgezwungen werden ſie
ſonen ch i s ger n des Sperkahonun die Bezugnahme des Spectatora Bieres Bettangen 1871 nur mit einer vom franzö
i n Volke gewählten Vertretung die endgültigen Friedens

machungen zu ſchließen Denn damals war r
Revolution die geſetzmäßige Regierung Frankreichs beſeitigt
eine Anzahl von Revolutionären deren Auftraggeberin dieGaſſe waär regierte das Land Wir und unſere Verbündeten
haben eine verfaſſungsmäßige e die im Namen
der Nation zu verhandeln und abzuſchließen befugt iſt Nicht
Hohenzollern und Habsburg ſondern die Völker ſelber ſollen
über ihre Zukunft re verlangt England Wir danken

einden chſt für die übergütiP e n genau

wurden etwa

den
der Herrſcher hinweg mit uns

er
e

S
einen Ausdruck erhelfen ſonderntie Sonnen el Lenn Führung l

wir uns ebenſo wie die Verbündeken zu ſtarken Reichen
entwickelt haben die Herrſcher in denen ſich ſeit alters her
die Kraft der ganzen Nation verkö

Dieſen Plan führt der Daily Expreß noch unverſchämter
mit dem Hinweis auf St Helena aus Dankenswert iſt daß
wir endlich einmal erfahren was die Feinde mit dem Schlag
wort von der Bekämpfung und der Zerſchmetterung des
preußiſchen Militarismus eigentlich meinen

eben dieſem Hauptziel verdienen die
glichen noch einige kurze Bemerkungen
horn ſollen dem neuen

werden damit dieſer eine

mehr neben
Danzig u

lniſchen Staate angeſchloff
erbindung zum Meere erhält

Die deutſchen Provinzen der Donaumonarchie müſſen ver
hindert werden ſich uns anzuſchließen Soweit uns bekannt
bedarf es dieſer Garantien gar nicht Weder denken Teile
unſerer Bundesgenoſſen an eine Losreißung von ihren ſtaat
lichen Organiſationen noch tragen wir irgendwelches Ver
langen ſie in die rig aufzunehmen Beide Teile aber
erblicken in einer immer innigeren Freundſchaft unter völliger
Aufrechterhaltung der eigenen Selbſtändigkeit das Heil

Endlich ſoll der Kieler Kanal und ſeine Umgebung inter
nationaliſiert werden ebenſo wie dies angeblich beim Suez
und Panamakanal der Fall iſt Wie es mit der Jnternatio
naliſierung des Suezkanals in Wahrheit ausſieht das haben
wir in dieſen Kriege erfahren und was den Panamakanal
anlangt ſo bekunden die formidabelen Befeſtigungen an
ſeinen Endpunkten deutlicher als Worte und Abmachungen
wie ſeine Erbauer ſich ſeine völkerrechtliche Stellung denken
Warum ſollte England nicht mit dem gleichen Rechte die
Jnternationaliſierung der deutſchen Ströme und Eiſenbahn

linien verlangen A
Deutſches Reich

Czernins Beſprechungen in Berlin
e B Verlin 8 Januar Nach dem L kehrt der

neue öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Czernin
heute vormittag über Dresden nach Wien zurück Bei ſeinem
Antrittsbeſuch wurden alle laufenden Angelegenheiten be
ſprochen Hinſichtlich der allgemeinen politiſchen Lage
konnten endgültige Entſchlüſſe ſchon aus dem
Grunde nicht gefaßt werden weil die Antwort des
Vierverbands auf Wilſons Friedensvor
ſchlag noch immer ausſteht Weiter wird gemeldet
daß die Beſprechung der polniſchen Angelegenheitgn einen
breiten Raum einnahm ſowie die durch Oeffnung der Donau
geſchaffene Möglichkeit einer direkten Schiffahrtsverbindung
aus dem Herzen Deutſchlands bis zum Schwarzen Meere

Der Eindruck der Kaiſerworte
o B Genf 8 Januar Das Jntereſſe der neutralen

Staaten an der morgen zu erwartenden Antwortnote der
Entente erleidet unter dem außerordentlich ſtacken Eindruck
der Sprache Kaiſer Wilhelms erhebliche Einbuße Die all
gemeine Anſicht iſt daß manche juriſtiſchen Spitzfindigkeiten
ihre Exiſtenzberechtigung verloren haben und die Machtfrage
wieder die Allesbeherrſchende geworden iſt Nach vorliegen
den Wafhingtoner Depeſchen zeigte man ſich dort geſtern über
die Verſpätung der Ententenote befremdet

Ein Trinkſpruch des Staatsſekretärs Zimmermann
Gelegentlich des Feſtmahls der amerikaniſchen Handels

kammer hat Staatsſekretär Zimmermann der n Be
endigung des Eſſens erſchien folgenden improviſierten Trink
ſpruch gehalten

Zwar hat Präſident Wolff erklärt daß keine Toaſte
mehr gehalten werden ſollen aber ich bin dafür bekannt daß
ich mich nicht ſo leicht unter allen Amſtänden der Autorität
unterwerfe Stürmiſche Heiterkeit Als der See
Gerard vor einigen Monaten nach ſeiner Heimat reiſte hat
mancher geglaubt er verließe das deutſche Barbarenland

Heiterkeit gern und werde nicht mehr zu uns zurückkommenSeine Rückkehr zeigt daß i Annahme fach war Jch
habe mit dem Herrn Botſchafter immer ausgezeichnet undvertrauensvoll e et Jch in und hoffe
daß es zum Heile r beiden Länder fernerhin ſo
ſein möge und S trinke auf ein gutes dauerndes Einver
nehmen zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten

Die nächſte Plenarſitzung des Herrenhauſes
iſt auf den 23 Januar nachmittags 2 Ahr einberufen Auf
der Tagesordnung ſtehen u a das Schätzungsamtsgeſetz unddas Geſes zur Förderung der Stadtſchaften

Hinterhältige Parteigenoſſen
Sie wollen in der Sozialdemokratie verbleiben trotz

aller Gegenſätze die Bannerträger der Sozialdemokratiſchen
Arbeitsgemeinſchaft Auf der Reichskonferenz der geſamten
Partei Oppoſition im Reichstage in Berlin haben ſie in
heftigen Auseinanderſetzungen mit den noch radikaleren
Spartakusleuten dieſen Entſchluß beſtärkt und bekräftigt
Nicht als ob ſie auf eine allmähliche Ausſöhnung mit der
regierenden rteimehrheit hofften ganz und gar nicht
Vielmehr glauben ſie durch ihr Verbleiben in dem allge
meinen Parteiverbande ſchneller zum Ziele der völligen
Unterminierung und des alten Parteigebäudes
zu gelangen Sie hoffen die Organiſationen ihre Kaſſen
und ſonſtige Einrichtungen auf dieſem Wege ſicherer in die
Hand zu bekommen als durch Austritt und en ger
wie die Spartakusleute unter Liebknechts und Rühles

ührung Um dieſes Zwecks willen haben ſie ſogar jetzt auf
der Reichskonferenz den r e mit den acht ſo ge
ſinnungsverwandten Liebknechtianern verſchmäht Aber
trotzdem iſt es fraglich ob ſie ihr Ziel erreichen Denn in
zwi überlegt auch der alte Parteivorſtand immer
ern
reinliDer e

ob es angebracht iſt den offenen Bruch und die
Scheidung immer noch weiter hinauszuſchieben
Parteitag nach Friedensſchluß ſcheint noch in weiter

e Ferne zu liegen und die Wühlarbeit der früheren Freunde
geht ſchon ſo weit daß ſie im Widerſpruch zu den Statuten
und trotz ausdrücklicher Warnung eine Reichskonferenz zu

a bringen konnten Vielleicht zieht aus ihr jetzt die
Mehrheit der Partei weilt einſchneidendere Folgerungen als
die Haaſe und Ledebour für möglich gehalten haben

Wer über das geſezzlich zuläſſige Maß
hinaus Hafer Mengkorn Miſchfrucht wo
rin ſich Hafer befindet oder Gerſte ver
füttert verſündigt ſich am Vaterlande
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